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100 Jahre TVO: Die Vereinschronik ist da!!!!! 
 
Die bewegende Vereinsgeschichte des Turnvereins Opfikon-Glattbrugg wurde in einem 
Buch (100 Seiten) dokumentiert und mit vielen Fotos illustriert. 
 
Nachfolgend findest du ein paar Ausschnitte aus der neuen Vereinschronik des TVO. Viel Spass beim schnuppern!  
Auf Seite 3 findest du ein Bestellformular, um die Vereinschronik zu bestellen.  
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Bestellung Vereinschronik 
 
Online unter www.tvopfikon.ch oder schriftlich mittels nachfolgendem Bestellformular an: 
Cornelia Hofer, Steigstr. 2, 8182 Hochfelden 
 
Bitte benutze den untenstehenden Einzahlungsschein um die Chronik zu bezahlen oder bringe das Geld in bar nach Ab-
sprache ins Training mit. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bestellformular Vereinschronik 
 
Name / Vorname: __________________________ 
 
Strasse:  __________________________ 
 
PLZ/Ort:  __________________________ 
 
 
Abteilung:  __________________________ 
 
Kann die Chronik ins Training gebracht werden? �  Ja �  Nein 
 
Wann?/Wo:  ____________________________________________________ 
 
 
Bezahlungsart: 
 Einzahlungsschein �  
 Barzahlung  �  
 
Unterschrift Käufer: 
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Vereinsturnen 

Turbulente Schweizermeister-
schaften im Vereinsturnen in Lyss 

Am 12./13. September 09 fanden 
die diesjährigen Schweizermeis-
terschaften im Vereinsturnen statt. 
Mit einem Diplom am Boden und 
der besten Note der Saison an den 
Schaukelringen konnten die 
Klopfiker trotz unglücklicher Ver-
letzungen zufrieden sein. 

Seit über sechs Wochen liefen die in-
tensiven Vorbereitungen für die 
Schweizermeisterschaften. Für die 
Oberturner Jacky Laurino und Pat-
rick Roth hiess es, die Turnerinnen 
und Turner der Trainingsgemein-
schaft Opfikon – Kloten immer wie-
der aufs Neue zu motivieren. Wäh-
rend am Boden besonders an der 
Routine und der Synchronität gear-
beitet wurde, richtete sich das 
Hauptaugenmerk an den Schaukel-
ringen auf eine deutliche Leistungs-
steigerung in der Einzelausführung. 
Zudem mussten sechs Anstösser ge-
funden werden, die einen beachtli-
chen Anteil zum Erfolg beziehungs-
weise Misserfolg der Schaukelring-
vorführung beitragen. Glücklicher-
weise erklärten sich zwei treue 
Klopfiker Anstösser, zwei “Ladypus-
her“ des TV Mönchaltdorf und zwei 
von unseren Turnern bereit, diese 
wichtige Aufgabe an den Schwei-
zermeisterschaften zu übernehmen. 

 

Am Samstag um 13.30 Uhr war es 
dann endlich soweit. Die Bodentur-
ner, welche sich zuvor ein letztes 

Mal unter der Leitung von Jacky Lau-
rino aufgewärmt hatten, machten 
sich auf dem Boden bereit. Alle woll-
ten für Jacky, die seit über elf Jahren 
als Opfiker Oberturnerin die Truppe 
anführte und immer wieder mit inno-
vativen Ideen das Team Opfikon-
Kloten zum Erfolg führte, eine be-
sonders gute Bodenvorführung zei-
gen. Der Anfang gelang, die Akros 
waren spritzig und auf den Punkt ge-
turnt. Auch als sich Alexandra beim 
Übergang vom Rondat zum Salto 
leider eine schmerzhafte Bänderver-
letzung zuzog, deshalb die Kontrolle 
verlor und auf dem Kopf landete, 
liessen sich die Klopfiker nicht aus 
der Ruhe bringen. Die zuvor hart an-
trainierte Routine schien sich auszu-
zahlen. Trotzdem waren das Pro-
gramm noch nicht überstanden. Es 
gab noch einen weiteren Unfall. Un-
sere Oberturnerin Jacky erlitt, ausge-
rechnet bei ihrem letzten Wettkampf 
als Anführerin, im Rondat – Schu-
schunova einen Achillessehnenriss. 
Trotz dieser Verletzung überspielte 
sie den Schmerz bis sie synchron mit 
den Anderen den Boden wieder ver-
lassen hat. Die vom Pech verfolgten 
und deshalb nicht mehr vollständigen 
Klopfiker brachten das Programm 
schlussendlich noch zu Ende. Wäh-
rend die beiden Pechvögel im Sani-
tätszelt versorgt wurden, teilte das 
Kampfgericht die Note mit. Mit einer 
9.50 klassierten sich die Klopfiker auf 
dem guten 8. Rang und konnten ein 
Diplom mit nach Hause nehmen. 

 

Der Wettkampf war für die meisten 
Klopfiker nach dem turbulenten Bo-
denprogramm noch nicht zu Ende. 
Die Schaukelringturnerinnen und –
turner sowie die Anstösser mussten 

sich erneut konzentriert auf die be-
vorstehende Vorführung vorbereiten. 
Der Klotener Oberturner Patrick Roth 
stellte in der Zwischenzeit das Pro-
gramm um, da Alexandra aufgrund 
ihrer Verletzung am Boden ausfiel. 
Um 16.25 Uhr startete das Schaukel-
ringprogramm. Das in den letzten 
Wochen intensivierte Schaukelring-
training zahlte sich aus. Im Vergleich 
zu den Wettkämpfen vor den Som-
merferien war eine deutliche Leis-
tungssteigerung ersichtlich. Nicht nur 
in der Synchronität, sondern auch in 
der Technik konnten viele Klopfiker 
einen Zahn zulegen. Dank der guten 
Arbeit der Anstösser und nur eines 
Patzers im ganzen Programm konn-
ten sich die Klopfiker über die erste 
Note über einer 9 freuen. Mit einer 
9.04 platzierten sich die Mannschaft 
auf dem 19. Schlussrang. 

Zusammenfassend waren die 
Schweizermeisterschaften in Lyss 
von den Leistungen her ein Erfolg. 
Schade, dass sich gerade zwei Tur-
nerinnen verletzten. Gute Besserung 
auf diesem Weg von allen Klopfikern! 

 

Nach über einem Jahrzehnt hat sich 
die beliebte Oberturnerin von Opfi-
kon, Jacky Laurino, entschieden zu-
rück zu treten. Sie hat mit viel Ein-
satz und Geduld zuerst die Opfiker 
und dann auch die Trainingsgemein-
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schaft Opfikon-Kloten im Training 
und an Wettkämpfen unterstützt und 
begleitet. Auch diverse Showpro-
gramme sind unter ihrer Leitung ent-
standen und aufgeführt worden. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle für 
dein grosses Engagement für unsere 
Truppe! 

Kunstturnen Mädchen 

Schweizermeisterschaft Kunsttur-
nen Juniorinnen 2009 

Am 13./14. Juni 2009 fanden in 
Lenzburg die Schweizermeister-
schaften der Juniorinnen statt. Für 
diesen Saisonhöhepunkt konnten 
sich im Vorfeld gleich sechs Tur-
nerinnen des TVO qualifizieren. 
Verletzungsbedingt konnten dann 
aber nur vier Opfikerinnen an den 
Start gehen. 

�

Den Wettkampf eröffnete Vivienne 
Kaiser für den TVO, welche in der 1. 
Abteilung des Programm 1 startete. 
Die Nervosität war ihr klar anzuse-
hen und so gelang auch nicht alles 
wunschgemäss. Am Barren musste 
Vivienne hohe Abzüge in Kauf neh-
men. Mit einer sauber geturnten Bal-
kenübung konnte sie aber vieles 
wieder wett machen. So klassierte 
sich Vivienne auf dem guten 46. 
Rang. 
Als nächste Turnerin vertrat Sarah 
Bieri den TVO in der 2. Abteilung P1. 
Sarah zeigte einen hervorragenden 
Wettkampf, am Balken erturnte sie 
sich sogar die Höchstnote aller Tur-
nerinnen der Kategorie P1. Einzig 
am Barren konnte sie nicht alles aus 
sich herausholen. Sarah erreichte 
den sensationellen 5. Rang im P1 

und war gleichzeitig die beste Zür-
cher Turnerin. 
Im Programm 4 startete Muriel Erni. 
Sie musste sich auf einen langen 
Wettkampf einstellen, denn ihre Ka-
tegorie und die höchste Stufe des 
schweizerischen Frauenkunsttur-
nens, das Programm 6, turnten 
gleichzeitig. Somit nahmen an einem 
Wettkampf doppelt so viele Mädchen 
teil wie normalerweise. Dies liess 
Muriel aber kalt: Sie blieb die ganze 
Zeit über konzentriert und zeigte ei-
nen hervorragenden Wettkampf. Er-
öffnen musste sie den Wettkampf am 
Balken und diese erste Hürde meis-
terte sie souverän. Danach zeigte sie 
auch an den anderen Geräten ihr 
bestes Können. Mit dieser gelunge-
nen Vorstellung platzierte sie sich 
schliesslich auf dem 17. Rang in ei-
nem hochklassigen Feld. 
Den Abschluss für den TVO machte 
Larissa Jossi am Sonntag in der Ka-
tegorie P2. Sie eröffnete ihren Wett-
kampf am Barren, wo ihr die Übung 
einwandfrei gelang. Nach einer zit-
terlosen Balkenübung überzeugte sie 
auch am Boden. Hier gelang ihr zum 
ersten Mal in dieser Saison der 
Überschlag-Salto zum Stand. Larissa 
qualifizierte als 47. für die Schwei-
zermeisterschaften der Juniorinnen 
und turnte sich auf den tollen 15. 
Rang hervor. Mit diesem Rang ist sie 
die beste Zürcherin im P2.  
Wendy Habegger (P4) und Alina 
Dintheer (P3), welche sich auch für 
die Schweizermeisterschaften quali-
fiziert hatten, mussten leider verlet-
zungsbedingt Forfait geben. Für sie 
ergibt sich nächstes Jahr wieder die 
Chance, an den Schweizer Juniorin-
nenmeisterschaften teilzunehmen. 
Der TVO wünscht ihnen gute Besse-
rung und viel Erfolg fürs nächste Mal! 
Die Schweizermeisterschaften der 
Juniorinnen waren für den TVO der 
krönende Abschluss einer gelunge-
nen Saison. Alle Turnerinnen können 
auf ihre tollen Wettkampfleistungen 
stolz sein. Bevor die Mädchen je-
doch in die Sommerpause entlassen 
werden, bekommen sie die Gele-
genheit, neben ihrem akrobatischen 
Können auch ihr Showtalent unter 
Beweis zu stellen. Zusammen mit 
den übrigen Riegen des Turnvereins 
Opfikon-Glattbrugg werden sie 

nächsten Samstagabend in der 
Schulanlage Lättenwiesen anlässlich 
der Jubiläumsfeier des Vereins für 
grossartige Unterhaltung sorgen. 

Kunstturnen Knaben 

Wieder zwei Schweizermeistertitel 
für TVO-Kunstturner 

An den Schweizermeisterschaften 
der Junioren (SMJ) am 6./7. Juni in 
Neuchâtel bescherten Thomas 
Kürsteiner in der Kategorie P4 und 
Henjü Mboyo im P2 dem TVO zwei 
Meistertiteln zu seinem 100. Ge-
burtstag. 

Aufgrund der Resultate der laufen-
den Wettkampfsaison durfte sich 
Thomas Kürsteiner auch in diesem 
Jahr zum engeren Favoritenkreis im 
Programm 4 zählen.  
 

 
 
Als stärkster Mitkonkurrent zählte 
Mauro Schöpfer vom STV Kriens, 
der Kürsteiner am Thurgauer Kunst-
turnertag zu schlagen vermochte. 
Diesmal und wie an der SMJ üblich 
gab sich Kürsteiner keine Blösse und 
startete gleich mit zwei soliden Vor-
stellungen am Barren (10.25 P.) und 
Reck (10.15 P.) - je die vierthöchste 
Gerätewertung - und steigerte sich in 
der Folge kontinuierlich mit den je 
zweithöchsten Wertungen am Boden 
(10.80 P.) und Pferd (10.50 P.). Spä-
testens nach seiner Ringeübung, für 
die er mit der Höchstnote von 10.70 
P. belohnt wurde, war klar, dass der 
vierte SM-Titel in Serie Tatsache 
werden könnte, zumal seine stärks-
ten Konkurrenten bis dahin allesamt 
Federn lassen mussten. Mit einer 
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makellosen Leistung beim Sprung 
(11.20 P.) grüsste er einmal mehr 
am Ende eines SMJ-Wettkampfs von 
der Klassementspitze und verwies 
Fabio Litscher (Rebstein) und Aron 
Spigaglia (Ascona) mit über zwei 
Punkten Vorsprung auf die weiteren 
Plätze. 
 

 
 
Mit Henjü Mboyo, - dem letztjährigen 
P1-Meister und Seriensieger der ak-
tuellen Saison - hatte der TVO im P2 
ein weiteres heisses Eisen im Feuer. 
Musste er an den kantonalen 
Nachswuchswettkämpfen Mitte April 
in Wallisellen wegen eines Sturzes 
gleich bei Übungsanfang am Barren 
den Sieg noch an seinen Verbands-
kameraden, Moreno Kratter (Rüti), 
abgeben, sollte ihm das nicht ein 
zweites Mal passieren. Als wolle er 
auf jeden Fall schon einmal ein Si-
cherheitspolster schaffen, legte er 
gleich fulminant los und erzielte an 
den ersten drei Geräten Boden 
(11.85 P.), Pferd (11.60 P.) und Rin-
ge (11.60 P.) die Höchstwertungen 
und dies jeweils mit mindestens 0.4 
P. Vorsprung auf den Nächstfolgen-
den. Der drittbesten Wertung beim 
Pferdsprung liess er dann am Barren 
mit ausgezeichnet gelungener ’unte-
rer Flugrolle’ zu Übungsbeginn 
(12.05 P.) und 11.45 P. für seinen 
Vortrag am Reck zwei weitere Dis-
ziplinen-Höchstwertungen folgen und 
sicherte sich damit nach seinem ers-
ten Titel im Vorjahr unangefochten 
sein zweites Meisterschafts-Gold. 
Sehr erfreulich verlief die diesjährige 
SMJ auch für den in der höchsten 
Klasse (P6) engagierten 17-jährigen, 
Marc Landolf, vor allem wenn man 
bedenkt, dass er wegen seiner 
Schulterprobleme erst seit zwei Wo-
chen überhaupt an Barren, Reck und 
Ringen trainieren konnte. Zudem 
konnte er an seinem Spezialgerät, 

den Ringen, nur eine abgespeckte 
Übung präsentieren. Unter diesen 
Umständen ist der 14. Rang mit total 
72.70 P. ein ausgezeichnetes Resul-
tat, das für die Zukunft hoffen lässt. 
Für Nicolas Matzinger, der nach den 
Sommerferien vom Spitzensport zu-
rücktreten wird, durfte die Qualifikati-
on zu den P3-Titelkämpfen bereits 
als grosser Erfolg gewertet werden. 
Der erreichte 38. Rang mit 52.225 
blieb dabei eher Nebensache.. 

Rhythmische Gymnastik 

Stephanie Kälin im Final! 

Schweizermeisterschaft Halbfinal 
vom 16./17. Mai 2009 in Monthey. 

Im Mai starteten die Gymnastinnen 
der RG Opfikon-Glattbrugg im Halb-
final der Schweizermeisterschaften 
mit der Juniorengruppe und mit Ste-
phanie Kälin in der Kategorie Junior 
2 im Einzelwettkampf. 
 
Im Gruppenwettkampf qualifizierte 
sich überraschenderweise die Junio-
rinnen Sarina Bühler, Melanie Meli, 
Patricia Martinelli, Laura Fenaroli 
und Ana Djuredjevic für das Halbfi-
nal. Es wurde nochmals eine klare 
Steigerung der Leistung und vor al-
lem der Synchronität und Harmonie 
in der Übung gelobt und doch konn-
ten sich die Opfikonerinnen im 1. 
Durchgang mit einer sauber durch 
geturnten Übung auf den 6. Platz 
rangieren, erhielten aber im 2. 
Durchgang für kleinere Unsicherhei-
ten hohe Abzüge, wodurch Sie sich 
Schlussendlich auf den guten 7. 
Rang platzieren durften.  
 

 
 

Wiederum mit Seil und Ball begann 
Stephanie Kälin’s Wettkampf am 
Samstag. Kleinere fast Unsichtbare 
Fehler entgingen den Kampfrichte-
rinnen keinesfalls, spürte man auch 
Stephanie’s Nervosität bis zur Tribü-
ne, verstand man den Druck auf den 
Schultern aller beteiligten. Am Sonn-
tag stand für Sie eines Ihrer Lieb-
lingshandgeräte, der Reif auf dem 
Programm. Wenn man genau hinhör-
te merkte man auch, dass die Musik 
dieser Übung geändert wurde und 
nun Stephanie ganz aus sich heraus 
und mit sehr viel mehr Ausdruck und 
Interpretationskraft das Handgerät in 
die Höhe wirft in einer Drehung fängt 
und lächelt. Das musste belohnt 
werden und Schlussendlich durfte 
Sie sich einmal mehr die Silberme-
daille umhängen lassen und qualifi-
zierte sich somit ebenfalls für das Fi-
nal in Sursee.  
Herzliche Gratulation zum Finalein-
zug. 

100 Jahre Turnverein Opfi-
kon-Glattbrugg - Der TVO 
besucht die Rigi 
 
Am 20. September machten sich 84 
Turnvereinler und Turnvereinfreunde 
auf den Weg, um das ereignisreiche 
Jubiläumsjahr abzuschliessen. Die 
Organisatoren führten die Reisemit-
glieder auf den Rigi, wo nebst guter 
Verpflegung eine besondere Lektion 
in Sachen Schweizer Tradition auf 
den TVO wartete. 
 
Das Ausflugsziel für diese Mitglieder-
reise war bis zuletzt von den zwei 
Organisatoren Urs Hainfeld und Ma-
nuela Flückiger geheim gehalten 
worden. Verteilt über drei Wagons 
ratterten die Reiseteilnehmer in Rich-
tung Luzern. Während der einstündi-
gen Reise kam dann noch Reise-
mami Manuela mit zwei grossen Ta-
schen voller Säfte, Schokodrinks und 
Gipfeli vorbei. 
 
Gestärkt und hellwach in Luzern an-
gekommen, huschte den TVOlern 
am Luzerner Bahnhof bereits das 
erste Kollektivlächeln übers Gesicht, 
als sie am vordersten Zugwaggon 
vorbei spazierten. Dort hing nämlich 
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ein Schild im Fenster mit folgender 
Aufschrift: „Reserviert: TV Opfikon-
Glattbrugg (Hainfeld)“. Dabei hiess 
es von Seiten Hainfeld bei Abfahrt 
noch, er habe nicht reservieren kön-
nen und mit der SBB vereinbart, 
dass die Gruppe sich einfach auf die 
noch freien Plätze aufteilen werde. 
 
Als Ablenkungsmanöver versuchte 
Urs anschliessend gleich, die Wan-
derlust in seiner Reisegruppe wach 
zu kitzeln. So marschierten alle ge-
meinsam vom Bahnhof zum ersten 
Treffpunkt bei den Bootsstegen, vom 
Treffpunkt zu Bootssteg 3, vom 
Bootssteg 3 zum Bootssteg 5 und 
vom Bootssteg 5 zurück zum Boots-
steg 3. Aus den Augenwinkeln waren 
bereits dort am Vierwaldstättersee 
die Blicke der Ansässigen zu erha-
schen, die die wanderlustigen Zür-
cher offensichtlich für völlig überfor-
derte Touristen hielten und mit einem 
schadenfreudigen Lächeln 
abspiesen. Doch das interessierte 
Reiseleiter Urs und seine Reise-
gruppe spätestens an Bord der fast 
vollständig mit TVO-Mitreisenden be-
ladenen Fähre nach Küssnacht herz-
lich wenig. Die Fahrt über den ruhi-
gen Vierwaldstättersee überstanden 
aber alle recht gut und so konnte die 
gesamte Truppe in Küssnacht (am 
Rigi) von Touristenführerin Daniela in 
Empfang genommen werden. Diese 
führte den Turnvereintross sogleich 
durch das malerische Städtchen 
Küssnacht in Richtung Restaurant 
Alpenhof auf dem Berg Rigi. Wäh-
rend diesem Aufstieg erntete die 
bunte TVO-Reisegruppe erneut 
skeptische Blicke von den 
Küssnachtern. Diese werden sich ei-
nerseits gefragt haben, was das wohl 
für eine Gruppe sein könnte, die über 
80 Mann (und Frau) stark ist und ei-
ne Altersspannbreite zwischen 14 
und 82 Jahren aufweist. So eine 
Gruppe kommt eben zustande wenn 
der Turnverein aus Opfikon-
Glattbrugg zur Jubiläumsreise lädt: 
da kommen Aktivmitglieder aus der 
Gerätesektion und dem Volleyball-
team, die Männerriege, die Frauen-
riege, Ehrenmitglieder und der Vor-
stand zusammen. Die 
Turnvereinjugend war an diesem 
Wochenende nicht dabei, da sie sich 

eine Woche zuvor hatte im 
Connyland austoben dürfen. 
 
Der beschwerliche Aufstieg wurde 
von Daniela zwei-, dreimal unterbro-
chen, um den Opfikern einige Ge-
schichten über Küssnacht und den 
Rigi, pardon, die Rigi näherzubrin-
gen. 
 
Noch immer wusste niemand, was 
das Ziel dieser Reise eigentlich war 
und so ertönten Spekulationen von 
allen Seiten während Daniela die 
Truppe zum eigens für sie aufgebau-
ten Festzelt führte: „Absolvieren wir 
den Seilpark?“ „Können wir hier oben 
tun, was wir wollen – auf dem Kin-
derspielplatz oder im Festzelt?“ „Gibt 
es vielleicht Spiele und Nachmit-
tagsunterhaltung im Zelt?“ 
 
Nach einem feinen Zmittag mit 
Akkordeonbegleitung und der Kin-
derspielplatzinvasion der Gerätesek-
tion wurde das Geheimnis endlich 
gelüftet. Auf der grossen Wiese ne-
ben dem Alpenhof standen verschie-
dene Posten für einen Plausch-
parkour bereit. Aufgeteilt in Gruppen 
durften sich die Turnvereinler in ver-
schiedenen traditionellen Disziplinen 
wie Fahnenschwingen, Steinstossen, 
Alphornblasen oder das Muisizieren 
mit Stab und Besen versuchen. Aber 
auch das Waschen von Weisswä-
sche mit Waschbrett, Seife und Zu-
ber, das Melken einer Holzkuh oder 
das Probieren und Erraten von 
Schnäpsen durften ausprobiert wer-
den, wobei sich letzteres besonderer 
Beliebtheit erfreute. Da wundert es 
auch niemanden, dass beinahe alle 
Gruppen den Quitten- vom Zwetsch-
gen- und den Birnen- vom Kräuter-
schnaps unterscheiden konnten. 
 

 

Abschliessend fand sich die ganze il-
lustre Truppe in einem grossen Kreis 
zusammen, um die besten Fahnen-
schwinger und Musikanten unter den 
Turnvereinlern noch einmal zu be-
staunen und gemeinsam zum rassi-
gen Hudigäggeler zu klatschen, zu 
singen und zu tanzen. In dieser fröh-
lichen Stimmung liess sich gleich 
wunderbar noch ein Gruppenfoto 
schiessen, bevor sich die Opfiker 
von der Alpenluft verabschieden und 
den Abstieg in Angriff nehmen muss-
ten. 
 

 
 
Begleitet von einigen Sonnenstrah-
len stieg die Reisegruppe am 
Küssnachter Bahnhof in den Zug und 
trat wehmütig die Heimreise an. Bei 
der Ankunft in Glattbrugg sah man 
dann jedem Reisemitglied das la-
chende und das weinende Auge an. 
Es war ein langer, anstrengender 
Tag gewesen und man war froh, 
langsam wieder nach Hause zu 
kommen. Doch der Ausflug hatte al-
len Teilnehmern riesige Freude be-
reitet und einfach Spass gemacht 
und so war es wiederum schade, 
ging dieser Tag nun schon zu Ende. 
Einige Energiegeladene steuerten 
dem Ende zwar noch entgegen und 
liessen den Tag im Mamma Mia 
ausklingen. Der Grossteil der Gruppe 
machte sich aber endgültig auf den 
Heimweg. 
 
Mit dieser Reise ist das Jubiläums-
jahr für den Turnverein abgeschlos-
sen. Es war ein aufregendes und 
schönes Jahr mit vielen Höhepunk-
ten und grossen organisatorischen 
Leistungen. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an all die 
Helferinnen und Helfer, die diese 
zahlreichen Highlights möglich ge-
macht haben und ein spezielles 
„Merci“ an die Mitgliederreise-
Organisatoren Urs und Manuela. 
 



 

TURNVEREIN OPFIKON-GLATTBRUGG 
  8152 Glattbrugg 

www.tvopfikon.ch postmaster@tvopfikon.ch 
 
 

     
    8 

Adressen Turnverein 
 

FUNKTION NAME STRASSE ORT TEL. P. E-MAIL 

Präsident Valsangiacomo Bruno Bettackerstrasse 10 8152 Glattbrugg 044 811 27 86 b_valsangiacomo@bluewin.ch 

Adressen/Homepage Hottinger Claude Neuhofstrasse 14 8600 Dübendorf 044 831 10 42 postmaster@tvopfikon.ch 

Aktivriege Cornelia Hofer Steigstrasse 2 8182 Hochfelden 044 860 32 52 kutu@tvopfikon.ch 

Fitness-Gruppe Laurino Bruno Im Rebenbuck 1 8304 Wallisellen 044 831 13 19 bruno.laurino@zkb.ch 

Sport-für-alle Hottinger Nicole Ackerstrasse 81 L 8604 Hegnau 043 810 12 87 nicolehottinger@freesurf.ch 

Mädchen KuTu Cornelia Hofer Steigstrasse 2 8182 Hochfelden 044 860 32 52 kutu@tvopfikon.ch 

Knaben KuTu/GeTu Valsangiacomo Bruno Bettackerstrasse 10 8152 Glattbrugg 044 811 27 86 b_valsangiacomo@bluewin.ch 

Volleyball Damen Siebers Nataly Dorfstrasse 41 8152 Opfikon 044 810 09 28 nsiebers@detailag.ch 

Rhythm. Gymnastik Schütze Peiline Baumschuelwäg 16a 8197 Rafz 044 277 58 28 peiline@peiline.ch 

Hauswart TVO-Haus Walther Rita Bruggackerstrasse 18 8152 Glattbrugg 044 810 07 08   
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Ein riesiges Dankeschön an alle unseren Sponsoren u nseres 100-Jahr  
Jubiläums!! 

Sponsoren Jubiläumsfest 
 
Bachmann Paul, Glattbrugg  
B. Jud Treuhand, Opfikon  
Blumenwerkstatt, Glattbrugg  
Charlotte Spörri, Glattbrugg  
Die Mobiliar, Bülach  
Energie Opfikon  
Flughafen Zürich  
Funk Innenausbau AG, Glattbrugg  
Gebietsmarketing Glattpark, Glattbrugg  
Gossweiler Ingenieure AG, Dübendorf  
Greenfield Swiss AG, Schaffhausen  
Hirzel Haustechnik, Glattbrugg  
Inducta Uhrenfabrik Thun-Gwatt, Glattbrugg  
Kami Druck, Wallisellen  
Karl Morf AG, Oberglatt  
Künzli Konditorei, Glattbrugg  
Light & Sound Project, Glattbrugg  
MarkPro GmbH, Dietlikon  
Matter Garten und Landschaft, Buchs ZH  
mb-Metallbau AG, Glattbrugg  
Metzgerei Arnold, Glattbrugg  

OGS Opfiker-Getränke-Service, Opfikon  
Raiffeisenbank, Kloten  
Renaissance Zürich Hotel, Glattpark  
Restaurant Hotel Bahnhof, Glattbrugg  
Runway Restaurants AG, Glattbrugg  
RUPF + Co. AG, Glattbrugg  
Schild-Glauser Heinrich, Glattbrugg  
Schreinerei Rossi AG, Glattbrugg  
Sportanlagen AG, Wallisellen  
Sportamt Stadt Zürich  
Stadt Opfikon  
Stöckli Sports AG, Kloten  
Tesa Bandfix, Bergdietikon  
Unique Zurich Airport  
W. Schmid AG, Glattbrugg  
WIBO AG, Opfikon  
WIGRA Treuhand AG, Glattbrugg  
Zurich Schweiz, Zürich  

 

Sponsoren Nachwuchswettkampf Kunstturnen Männer Apr il 2009, Wallisellen 
Sportanlagen AG Wallisellen 
Lyner Sanitär und Heizung, Spreitenbach 
Blumen Remund, Wallisellen 
Huspo Sports Factory AG, Wallisellen  
Nussbaumer Bauunternehmung AG, Wallisellen 
MarkPro, Dietlikon 
Hunziker Betatech AG, Winterthur 

Sponsoren Länderkampf Kunstturnen Männer April 2009 , Wallisellen 
Die Gelben Seiten 
Uplink, Dietlikon 
Die Werke, Versorgung Wallisellen AG 
Keller Frei, Zürich 
K.Müller AG, Wallisellen 
Blumen Remund, Wallisellen 
Gerber Energie und Logistik AG, Wallisellen 
Rutschi 
Mark Pro, Dietlikon 
Neugut Garage, Wallisellen 
Hotel Belair, Wallisellen 
Gewerbeverein, Wallisellen 
Hotel Restauran Frohsinn, Opfikon 
Helsana 
Welcome Hotel, Kloten 
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...und vergiss auch nicht, unsere Hompage-Sponsoren  zu berücksichtigen! 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 

   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für jede Bestellung eines Socken-Abos erhält der TV O Fr. 20.- in die Vereinskasse!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
 
 

 


